
30. Ernährungsmanagement

1. Welche Lebensmittel sollen häufig, welche selten konsumiert werden (auch
Getränke)?

2. Welche 6 Faktoren sollten bei der Ernährung älterer Menschen berücksichtigt
werden?

3. a) Wie wird der Ernährungszustand erfasst? Erklären Sie kurz.
b) Was bezeichnet man als „normalen“ Ernährungszustand bei Erwachsenen,

Kindern und älteren Menschen.
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1. Verteilung Lebensmittelaufnahme:
● sehr häufig: Getränke, Wasser, Kräuter- und Früchtetee, verdünnte Säfte
● häufig: pflanzliche Lebensmittel
● maßvoll: tierische Lebensmittel
● sparsam: Öle und Fette
● sehr selten: Süßigkeiten, Snacks und Alkohol, sie werden geduldet, wenn
Lebensmittel aus Basis und Mittelfeld ausreichend im Speiseplan vertreten
sind

2. 6 Faktoren Ernährung ältere Menschen:
● nährstoffreichere Lebensmittel statt „leere“ Kalorienträger
● ausreichende Flüssigkeitszufuhr
● ausreichende Proteinmengen: 0,8 – 1,2 g/kg KG
● Vitamin-D-Gabe bei langer Bettlägerigkeit
● bei bestimmten Erkrankungen ggf. Vitamin-, Mineralstoff-, Enzympräparate,
Eiweißkonzentrate, Trinknahrungen, Andickungspulver verwenden

● Medikamente können zu einem veränderten Nährstoffbedarf führen

3. a) Ernährungszustand erfassen:

Body Mass Index ðBMIÞ ¼ Körpergewicht in kg
Körpergröße in m2

3. b) „Normaler“ Ernährungszustand:
● Erwachsene: BMI 18,5 – 24,9 kg/m2

● Kinder: Orientierung an Perzentilenkurven
● ältere Menschen: BMI 24 – 29 kg/m2
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